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Neuer VR-Branchenbericht 
Dachdecker 
 
Köln, den 18. Mai 2012 
 
Die Volks- und Raiffeisenbanken (VR) be-
richten mit ihrer Mittelstandsinformation 
"VR Branchen special" halbjährlich über 
die wichtigsten Branchen der mittelständi-
schen deutschen Wirtschaft. Die Berichte 
enthalten in übersichtlicher, standardisier-
ter Form fundierte Analysen und Progno-
sen zur jeweiligen Branchenstruktur. Sie 
dienen den Bankberatern als aktuelle In-
formationsquelle, z.B. als Ergänzung zu 
einer Kreditwürdigkeitsprüfung, werden 
aber auch als Marketinginstrument der 
Banken für Firmenkunden und Dritte ge-
nutzt. Die dafür nötigen Informationen 
werden vom Münchener ifo Institut in 
Berichten redaktionell aufbereitet. 
 
Das Dachdeckerhandwerk wird regelmä-
ßig im Mai und November beleuchtet. Am 
Montag kommender Woche erscheint der 
neue Branchenbericht Dachdecker. Er ist 
über jede Filiale der VR abrufbar. 
 
ZVDH liefert wichtige Daten 
Der ZVDH ist hierbei für das ifo Institut ein 
kompetenter und wichtiger Ansprechpart-
ner. Regelmäßig zugeliefert werden unse-
rerseits aufbereitete Daten rund um die 
Unternehmen (Anzahl von Betrieben und 
gewerblich Beschäftigten, Unternehmens-
größen, Insolvenzeröffnungen) sowie In-
formationen zu Geschäftslage und -aus-
sichten sowie Kapazitäts- und Preisent-
wicklungen. Eine nicht unwesentliche Rol-
le spielen auch die Ergebnisse der ZVDH-
Quartalsumfragen. 

 
Die Zahlen dienen allesamt zur Beurtei-
lung der konjunkturellen Perspektiven im 
Dachdeckerhandwerk. Betriebsvergleiche 
ergänzen die Informationen über die be-
triebswirtschaftliche Verfassung der Bran-
che. Das so genannte Branchenrating gibt 
zusammenfassend einen Überblick über 
die aktuelle und künftige Umsatzentwick-
lung, die Ertragslage der Branche sowie 
deren Konkurrenzintensität und Konjunk-
turabhängigkeit. 
 
Ein Auszug aus dem aktuellen Bericht: 
„Die Ertragslage im Dachdeckerhandwerk 
fiel im Jahr 2011 seit längerem erstmals 
wieder zufrieden stellend aus. Obwohl die 
voraussichtlich verhaltenere Umsatzent-
wicklung sowie der leicht erhöhte Min-
destlohn bremsend wirken werden, dürfte 
dieses betriebswirtschaftliche Ergebnis 
2012 ebenfalls Bestand haben.“ 
 

 


